
Personen-Suchergebnisse: Törring-Seefeld Adelheid Felicitas Gräfin von

1704 – Gräfin Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld kauft Schloss Neuberghausen

Bogenhausen * In Geldnot verkauft Johann Antonio Gumpp das Bogenhausener Schloss

Neuberghausen an die Gräfin Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld.

1714 – Waisenkinder müssen einem Lustgarten weichen

Bogenhausen * Als die Gräfin Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld hier einen Lustgarten

anlegen und ihr Bogenhausener Schloss ausbauen lassen will, treten Schwierigkeiten auf, da auf

der Ramersdorfer Parzelle ein halber Hof steht, in dem sechs Waisenkinder hausen und die

damit vertrieben worden wären. 

1717 – Die Waisenkinder kommen in die Au - ihr Vormund in den Kerker

Bogenhausen * Die Bogenhausener Schlossbesitzer Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld bleibt

mit ihrer Forderung der Beseitigung des von sechs Waisenkinder bewohnten Bauernhofs hart und

beharrlich, bis der Freisinger Fürstbischof Johann Franz Eckher von Kapfing und Liechteneck

schließlich nach drei Jahren zu dem Geschäft seinen Segen zu diesem Geschäftsabschluss gibt.

Den Waisen werden die Fenster ausgehängt und die Möbel vor die Türe gestellt. Anschließend

bringt man die Kinder in die Au.   Ein verärgerter Vormund der nun heimatlos gewordenen

Waisenkinder forderte daraufhin die Gräfin Törring-Seefeld für ihre Tat vor das Gericht Gottes.

Das lässt sich Adelheid Felicitas nicht gefallen und bringt umgehend Kurfürst Max Emanuel die

Bitte um Bestrafung des Vormunds vor. Der Vertreter der Waisenkinder hat womöglich nur

emotional reagiert. Er muss dennoch schon bald darauf dafür mehrere Monate im Kerker büßen.

1737 – Caspar Gregor von Lachenmayr und sein Bogengausener Besitz

Bogenhausen *  Das gesamte Bogenhausener Gut kommt nach dem Tod der Gräfin Adelheid

Felicitas von Törring-Seefeld, in den Besitz des Hofkammerrats Caspar Gregor von Lachenmayr. 
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